
Weidberg am 07.07.2018

Schon lange wollte ich mal zum Beobachten in die Rhön fahren, da es hier einen recht dunklen
Himmel geben soll. Am 07.07.2018 war es dann so weit. Die Wettervorhersage hat gepasst und der
Mond war auch erst für ca. 2 Uhr angekündigt. Begleitet hat mich mein Schwager, der nun bereits das
zweite Mal mit draußen war. Ziel unserer Fahrt war der Campingplatz Weidberg in Kaltenwestheim.
Mit voll beladendem Auto ging die Reise am späten Nachmittag los...

Nach ca. 1,5 Stunden Fahrt haben wir dann den
Campingplatz erreicht. Der Platz ist recht rustikal,
dafür aber mit 11,50 € für zwei Personen wirklich
günstig. Die sanitären Anlagen sind sauber und
relativ neu. Nachdem wir dann unser Zelt
hingeworfen hatten und eine Weile dort gemütlich
gesessen haben sind wir zu dem Schluss gekommen,
dass wir gar nicht nochmal wo anderes zum
Beobachten hinfahren müssten, da es keinerlei
Beleuchtung auf dem Platz gab. Also haben wir das
16 Zoll Dobson direkt am Zelt aufgebaut. Der Aufbau

hatte dann das Interesse eines Pärchens aus Aachen geweckt, die ebenfalls auf dem Platz
übernachtet haben. Die beiden hatten vorher noch nie durch ein Teleskop geschaut und haben so die
Gelegenheit genutzt und sich die ersten Objekte mit uns angeschaut.

Angefangen haben wir zunächst mit Jupiter und anschließend mit meinen beiden Lieblingsobjekten
M13 im Herkules und dem planetarischen Nebel M57 in der Leier. Mit dem großen Teleskop ist es
schon genial wie weit man M13 in Einzelsterne auflösen kann. Aufgrund des dunklen Himmels war
auch M57 ein wundervoller Anblick. Auch das Pärchen aus Aachen war begeistert. Als nächstes wollte
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ich die Whirlpoolgalaxie M51 im großen Bär aufsuchen, da es auf dieser Seite des Himmels aber noch
nicht wirklich vollständig dunkel war blieb es bei einem Versuch. Also wieder auf die andere Seite des
Himmels in Richtung Sternbild Schwan.

Doch aus irgendeinem Grund wollte mir hier auch nichts gelingen. Selbst den Hantelnebel M27, den
ich vorher schon mehrfach beobachtet hatte, habe ich nicht gefunden. Ich war dann schon recht
geknickt und dachte mir, dass ich es erst nochmal mit einigen Kugelsternhaufen versuche. Und diese
habe ich dann auch wieder schnell gefunden. Gesehen haben wir dann M10 und M12 im
Schlangenträger. Mittlerweile war es auf der Seite mit dem großen Bären recht dunkel und ich habe
einen Anlauf auf die Bodes Galaxie M81 und die Zigarrengalaxie M82 genommen. Mit dem großen
42mm Okular habe ich dann auch beide gefunden. Leider waren sie nicht so gut zu erkennen.

Aufgrund der noch nicht zufriedenstellenden Sicht im Bereich des großen Bären haben wir uns wieder
erneut dem Schwan bzw. dem Füchschen zugewendet. Diesmal hat es auch mit dem Hantelnebel M27
geklappt. Als nächstes folgte noch der Doppelstern Alibero im Schwan. Nun wollte ich mal den
Cirrusnebel im Schwan beobachten. Leider habe ich diesen genauso wenig wie den Nordamerikanebel
gefunden. Dafür hatte ich danach Erfolg mit der Whirlpoolgalaxie M51 im großen Bären. Doch wie
zuvor schon bei M81 und M82 war auch hier nicht so gute Sicht. Die nächste Galaxie auf der Liste war
natürlich die Andromedagalaxie M31 im Sternbild Andromeda.

Zum Schluss hin wollte ich es dann doch nochmal mit dem Cirrusnebel versuchen. Und ich hatte
diesmal Erfolg und gleichzeitig ein unheimliches Aha-Erlebnis bzgl. OIII-Filter. Beim Aufsuchen habe
ich rund um den Stern 52 Cygni zunächst nur eine dunklere Fläche erahnt und dann mal den OIII-Filter
auf das Okular geschraubt. Ein erneuter Blick durch das Okular hat dann NGC 6960 in seiner ganzen
Pracht gezeigt. Aufgrund seiner großen Fläche war jedoch ein gesamtes Betrachten nicht möglich, so
dass man manuell den Nebel abfahren musste. Es war dann noch Zeit auch bei NGC 6992
vorbeizuschauen.

Unser Fazit dieser Reise lautet, dass wir auf jeden Fall den Ausflug in die Rhön wiederholen werden.
Allerdings eher im Spätsommer oder Herbst wenn die Nächte wieder länger sind.

Hier nochmal abschließend die Liste der beobachteten Objekte:

Jupiter
M13 Kugelsternhaufen (Herkules)
M57 Ringnebel (Leier)
M10 Kugelsternhaufen (Schlangenträger)
M12 Kugelsternhaufen (Schlangenträger)
M81 Bodes Galaxie (Großer Bär)
M82 Zigarrengalaxie (Großer Bär)
M27 Hantelnebel (Füchschen)
Alibero Doppelstern (Schwan)
M51 Whirlpoolgalaxie (Großer Bär)
M31 Andromedagalaxie (Andromeda)
NGC 6960 Teil des Cirrusnebel (Schwan)
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NGC 6992 Teil des Cirrusnebel (Schwan)

ITV in Gedern von 24.–26.05.2017

Auf dem Campingplatz am Gederner See findet jedes Jahr das internationale
Teleskoptreffen statt. Die Veranstaltung geht über mehrer Tage und bietet
die Möglichkeit zu beobachten und sich auszutauschen. Das ganze unter
einem doch schon recht dunklen Himmel.

Dieses Jahr bin ich mit meinem Sohn ebenfalls angereist. Dort angekommen mussten wir erst mal
staunen über so manche Teleskopgrößen die dort vertreten waren. Wer denkt ein Dobson mit einer
Öffnung von 200mm und einer Brennweite von 1200mm ist groß , sollte sich mal dort die Teleskope
ansehen. Unseren Platz haben wir schnell gefunden und natürlich erst mal das Zelt und den Pavillion
aufgestellt.

Tagsüber kann man dort auch Minigolf spielen oder am See baden gehen. Wir haben so ziemlich alles
gemacht. Natürlich haben wir uns auch noch weiter auf der ITV- Wiese umgesehen. Dort sind auch
immer einige Händler vertreten und manche verkaufen dort auch ihre gebrauchten Artikel zu fairen
Preisen.
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Der erste Abend war sehr sehr feucht, aber der Himmel war trotzdem recht
klar und es waren einige Sterne mehr zu sehen als in Offenbach. Mein Sohn
hatte nun Premiere und durfte das erste Mal das Dobson vorbereiten und
auf den Jupiter ausrichten. Nachdem wir uns den Jupiter lange genug
angeschaut hatten wollten wir nun mal endlich auch die ersten Deepsky-
Objekte in Angriff nehmen. Leider war ich nicht fähig irgendetwas am
Himmel zu finden. Aber zum Glück gibt es dort ganz viele Leute die ganz

viel Ahnung haben. Wir haben uns also an einen Nachbar gewendet und ihn um Hilfe gebeten. Nach
einigen Erläuterungen und theorethischen Erklärungen war er so nett und hat uns M13
(Kugelsternhaufen im Sternbild Herkules) und M57 (Ringnebel im Sternbild Leier) eingestellt. Der
Anblick war sagenhaft.

Am zweiten Abend war der Himmel noch klarer und es ist mir dann auch selbst gelungen M13 und
M57 zu finden. Der Anblick war meiner Meinung nach noch faszinierender als am Vortag. Bei der
Nachbarschaft haben wir dann natürlich auch noch mal durch das Teleskop geschaut. Dank einer
Goto-Steuerung waren hier mehrere Galaxien in wenigen Minuten möglich.

Unser Fazit für diesen Ausflug lautet: Nächstes Jahr definitiv wieder !

Beobachtungsbuch:
2017-05-25_M13
2017-05-25_M57
2017-05-24_Jupiter
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